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ä in Mont d Serbi ie Neue ſiegreiche Kämpfe in Montenegro und Serbien Ueber 100 ſerbiſche Geſchütze
ord

umDI erbeutet Deutſche und bulgariſche Truppen in Monaſtir eingerückt
icke

d

el W T Großes Hauptquartier 5 DezemberWeſtlicher und öſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Balkan Kriegsſchauplatz
erfolgreichen Kämpfen bei Plevlje und im Gebirge nordöſtlich von Jpek wurden mehrere Hundert Gefangene gemacht

einehin Bulgariſche Truppen haben ſüdweſtlich von Prizren den zurückgehenden Feind geſtellt geſchlagen und ihm über 100 Geſchütze und große Mengen Kriegsgerät
ſie darunter 200 Kraftwagen abgenommen
äun Sl wi Jm Jama Gebirge öſtlich von Debra und halbwegs Kreova Ochrida wurden ſerbiſche Nachhuten geworfen
te le Jnden Jn Mon aſftir ſind deutſche und bulgariſche Abteilungen eingerückt und von den Behörden und der Bevölkerung freudig begrüßt worden

hendgen Oberſte Heeresleitungver
1szu
über

dieigen 527der
vollerden Gäſrich Dezeuber Die Neuen Zürcher Nach hätte bei ſeinem Ausbruch gedacht daß deutſche Regi Jubel der Bevölkerung in Athen und Konſtanti wundern fondern auch das zielbewußte und feſte Gefüge
e vichten ſchreiben zum Fall von Monaſtir Der Welt menter an der griechiſchen Grenze Stellung nehmen nopel einziehen werden Man muß nicht bloß die und die ruhige Ueberlegenheit in politiſchen Plänen vor

dam zrieg hat wunderbare Wendungen im Gefolge Wer würden und vielleicht in einigen Wochen unter dem Kraft und Genialität der militäriſchen Operationen be dem die Entente faſt ganz zuſammenfällt B Z a M
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orte

g z k Kriegspreſſequartier 5 Dezember Zeilen geſchrieben werden haben ſich möglicherweiſe ſſelber Dem linken Flügel des Feindes vor Monaſtir ſchen Preis Die politiſche Vergangenheit des Königs
Die Unternehmungen der Verbündeten auf dem Balkan ſchon Ereigniſſe vollzogen die dem Auslöſchen droht Erdrückung Montenegro das ſeit der miß der ſchwarzen Berge läßt annehmen daß auch für dieſen
rxrehnen ihren programmäßigen Verlauf Jndem der Alti und Neu Serbiens von der eurv lungenen kleinen Offenſive im Herbſt des Vorjahres in Balkankämpen daß Maß voll iſt Jn kaum 9 Wochen

n Wixerſtand des Feindes erlahmt und als Feind kommt päiſchen Karte gleichkomme n Die Kata beſchaulicher Ruhe die Kriegszeit dahinziehen zu laſſen haben die Verbündeten ihre Feinde auf dem Balkan ver
tiſche R zurr Serbien in Betracht gewinnen die Operationen der rophe die die ſerbiſchen Waffen betroffen hat vermochte ſieht ſich nun mit einem Male in den Wirbel nichtend getroffen und ſie aus Ländern getrieben die
73 GBerbündeten trotz ungeheuer ſchwieriger natürlicher läßt ſich wohl mit dem Niederbruch des franzöſiſchen des ſerbiſchen Niederbruches hineingezogen Verdampft au Größe Bayern und Württemberg zu
ſeit I BGBerhältniſſe an Schnelligkeit Ausdehnung und Wucht Heeres an der Bereſing vergleichen Tatſächlich aber ſind die letzten Reſte des bosniſchen Fauſtpfandes ver ſammengenommen gleichkommen Beinahe 160 600

aeatqh jeder Richtung Was von dem ſerbiſchen Heere noch iſt ſie weit ſchlimmer Für die Armee der Karageorge flüchtigt aber auch drei Vierteile der Erwerbungen aus Quadratkilometer ſind erobert und wie heute mitgeteilt
nicht 4 verlieb wird reſtlos in die Berge Montenegros und witſch gibt es weder eine junge Garde noch den Boden dem Balkankrieg Selbſt Skutari müßte von Fremden wird find 160 000 Serben gefangen genommen worden
niſſe Albaniens getrieben ſo lange es nicht abbröckelt den aus dem neue Kraft geſchöpft werden könnte Es gibt verteidigt werden ſollten die Verbündeten bis dorthin Die völlige Ohnmacht der Vierverbaundsmächte an den
chkeit Naturgewalten oder den Waffen der Siege unterliegt nur Trümmer eines ſerbiſchen Heeres Franzoſen ihre Verfolgung fortſetzen Montenegro ſieht ſich auf eigentlichen Hauptfronten läßt die Erfolge der Verbün

n an mit ihm ein Teil der Nation ſelber Während dieſe und Engländer haben nichts mehr zu retten außer ſich den berüchtigten Status quo ante gebracht doch um wel deten in um ſo hellerem Licht erſtrahlen Berl Tabl
npfes
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Welt 2ebaut Lugano 5 Dezember Der Corriere della Sera meldet aus Athen vom 3 Dezember abends Die von einigen Tagesblättern gebrachte Nachricht daß die

jpten 2 2r RAuntwortnote der Vierverbandsmächte an Griechenland eingetroffen ſei und einen verſöhnlichen und freundſchaftlichen Jnhalt habe beftätigt ſich nicht Bis zur Stunde iſt
ibnizden keine Antwort eingetroffen und die ungewiſſe Lage dauert fort Berl Lok Anz

zeans 4 dnach ſchen Reiches vergeſſen hat gegen Deutſch Südweſt zu j gemacht ganze Ladungen geplündert Einrichtung in feindliches Flugzeug herunter Am 2 Dezemberoder Greueltut ſ der E länder in 6ldweſt Felde zog Wir ſind erbittert ſehr erbittert Alles gegenſtände wurden von den Soldaten nach Hauſe ge griff derſelbe Flieger einen feindlichen Monitor an der
e3 L ng Elend alle Uneinigkeit kamen daher daß wir gegen eine ſchickt ſogar die Unterkleider deutſcher Frauen wurden e rn gen beſcho a Ter h

che v J J be Ver Monitor fſal ch gezwungen das Feuer einſchaft W T Amſterdam 4 Dezember Die von hier ſJnvaſton von Deutſch Südweſt waren Aber wir haben von den Soldaten geraubt und ihren Frauen nach Hauſe zu
Be eingetroffene New York Times vom 11 November ver nichts zu ſagen Seit zwei Jahren ſtehen wir unter geſandt dre jetzt in Kapſtadt mit der Beut ihrer

ideln öfentlicht den Brief eines Buren aus Kapſtadt in dem Kriegsrecht Man ſpricht von ruſſiſcher Tyrannei Männer Staat machen Unter den Deutſchen Ein M en liſcher Muendem über die Greueltaten der Engländer in Südafrika Wir haben ſie Hier herrſcht Not Man hat ihnen faſt alles weg 9
und Deutſch Südweſt bittere Klage geführt wird Es Ein einfaches Burn nädchen in Reitz im ſgenommer T Norrköping 5 Dezember Der hier beheißt darin Wie wagen es die Engländer über Zer Oranje Freiſtagt ſchrieb an ihre Mutter Du mußt heimatete Dam ipfer Horrvig mit Kohlen vonc ftörung von Häuſern und Kirchen durch ander n für den deutſchen Kaiſer beten denn er t ein guter Die türkiſchen Erfolge II der Frukfront taufen auf r W i e pernih et

2 C J J s W mer 55 91 4 t e W De RPriers gelangte m re c de De S n un wen C v e pi d Sir glaubten immer ſie ſeien ein Hriities Wanne r r a raten e rn d n B Konſtantinopel 4 Dezember Das wurden gerettet fünf darunter der Kapitän ſind er
ge Volk und erwarteten von ihnen eine chriſtliche Behand J Mabechen n zte zen r St Hauptquartier teilt mit An der Jrakfront ſetzten ſtrunken Der Dampfer war mit 400 000 Kronen kriegs
dem lung aber unſere Kirchen waren ihnen nicht beilig ahlen mehr als ſie in zwölf Monaten verdien So unſere Truppen die Verfolgung des Feindes fort Weſt Verſiche
er ſie wurden geplündert Unſere Bibeln Kommunions handeln ſie uns hier Die Buren Zer Verteidigungs S Kut el erbeuteten wir den rer
ehe i e und andere wertvolle Kirchengeräte arme irden gezwungen gegen Deutſch Südweſt in eppdampfer Eleaven und einen mit Proviant r jſetzte gegen ände Kelche und andere wertvolle K engerä tec wurden 73 7 re 18 Dienſ Munition und Kriegsmaterial beladenen Leichter Die III rn I
chen wurden geſtohlen Jn einige Kirchen wurden Schafe den Krieg zu ziehen Es war nichts anderes als Dienſt Zahl der in einer Woche gemachten Gefangenen
lpen und Ziegen der umliegenden Farmen getrieben nur pflicht Wir dürfen nicht mehr für unſer eigenes Volk beträgt acht Offiziere und 520 Mann Chriſtiania 5 Dezember Der Waſhingtoner
u an die Frauen und Kinder auf den Farmen ihrer Nah ſein ſonſt werden wir als Rebellen betrachtet Die An den D ardag n t lenfrönt lebhafte Geſchütz er der d Die tutS run d 9 er urden uren welche nicht Engliſch können und Holländiſch kämpfe Be Kemikli man ſtrandete ein von unſeren egierung at d ihren Geſan ten in ingtonu am wie zu berauben Unſere beſten e en un p ge 2 wie inderwerti Weſen behandel Granaten getroffenes feindliches Trausportſchifi Ein dem amer nduſtriellen Ford der eine Friei et unſere Gefängniſſe ſind voll von ihnen ud ſprechen werden ie minde e re dandelt ſ feindliches Panzerſchiff wurde in der Bucht von Saros densagitationsfa u nach Skandinavien und Holland
Alpe I varum Weil Botha ohne das Volk zu befragen und Die Verwüſtung in Deutſch Südweſt von vier unſerer Granaten getroffen worauf es ſich ent plant mitgeteilt daß ſie keine amerikaniſche Friedene

kejnte S ſein eigenes Volt ber den ter Hriet re Einige Orte wurden dem Erben Fliegerleutnant Al Rireg ſchoß bei Sedtul Bahr propaganda in Holland geſtatten würde B M
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e wirtſchaftliche Lage Belgiens
Ueber dieſes Thema hielt in der Aula der Berliner
in Dr Felix Sowary bisher Mit1 Zivilverwaltung einen bemerkens

T Intereſſe für Belgien ſo führte
war vor dem Krieg in Deutſch

ring Man hatland ſehr ge infolgedeſſen nicht bemerkt
vie ſehr die Entwicklung dieſes Landes immer mehr von
Deutſchland fortſtrel Belgien hat ſich gewöhnt in
Deutſchland nicht r das ſtarke Abſatzgebiet ſondern

konkurrenter f dem Weltmarkt zu ſehen während
rankreich Land ſah das ſeine Auslandsunter

mungen finan und in Rußland das Gebiet in
die ertragreichſten Unternehmungen ins Leben

konnte Der ipttyp iſt das kleine oder mittlere
hmen geblieben das ſich auf Eigenkapital ſtützt

nud von den Banken die ſich mit dem regulären Geſchäft

wenig befaßt haben unabhängig iſt 250 Unter
jiſchen Waggoninduſtrie erzeugen nicht

als die größte deutſche Waggonfabrik Kartelle
Art haben ſich bei dem Unabhängigkeitsſinn der

Belgier nur ſchwach entwickelt Belgien iſt im weſent
lichen Freihandelsland geblieben ſeine Zölle waren nie
drig und die Getreideeinfuhr frei Jnfolge dieſes Mo
ments und wegen des im Verhältnis zur Jnduſtrie Ent
vicklung geringen Umfangs des Landes ſpielt der Jnnen
bſatz für die belgiſche Produktion nur eine relativ ge
nge Rolle in wichtigen Zweigen der Schwerinduſtrie
r Textilinduſtrie und der Glasfabrikation überwiegt

der Export den Jnlandsabſatz ganz erheblich So ex
portiert z B die belgiſche Glasinduſtrie nicht weniger
als 85 ihrer Erzeugung Da die Belgier die hohen
Preiſe im Jnland nicht erzielen konnten mußten ſie im
Ausland den Markt zu niedrigen Preiſen zu gewinnen
trachten und die Preisſchleuderei der Belgier über die
vielfach geklagt wurde iſt eben eine Konſequenz des Feh
lens des Jnlandsmarktes

Auf dieſe auf den Weltverkehr ſo ſehr angewieſene
Wirtſchaft mußte der Krieg und ſeine Folgen beſonders
drückend wirken Der Hafen von Antwerpen zu dem alle
Kanäle des Landes hinführen iſt für den Verkehr ge
ſperrt und die Engländer haben lange Zeit auch die Zu
fuhr von Rohſtoffen über Holland unterbunden Auch
die Erzzufuhr aus Luxemburg und Briey ſtößt auf große
Frachtſchwierigkeiten und ſo lebt ein Teil der Schwer
induſtrie von den Reſten der Vorräte die aus der Zeit
vor dem Kriege ſtammen Jnfolge der erfolgreichen Be
nühungen der deutſchen Verwaltung wurde der Kohlen
bergbau ſchon in den erſten Monaten des Krieges wieder
in Betrieb gebracht Vor einigen Monaten wurde auch
eine Organiſation des Kohlenhandels durchgeführt Jn

D

Die
zwmwungen ri C V e

der Textilinduſtrie haben umfangreiche Requiſitionen
von Rohſtoffen nur ein Mindeſtmaß von Arbeitsmög
lichkeit gelaſſen Ebenſo arbeitet die Glasinduſtrie faſt
nur um die Arbeiter zu beſchäftigen Sehr viel iſt in
folge der Jnitiative des Generalgouverneurs für den
Export land wirtſchaftlicher Produkte namentlich von
Obſt und Gemüſe und für die Organiſation der Spitzen
ausfuhr nach Deutſchland geſchehen Auch die Nahrungs
und Genußmittelinduſtrie befindet ſich in nicht ungün
ſtiger Verfaſſung

Ganz beſondere Schwierigkeiten bereitet die Ordnung
der finanziellen Frage da infolge des bekannten Fort
transportes der Aktiven der Nationalbank nach London
eine Notenbank noch mitten im Kriege gegründet werden
mußte Es gelang eine Löſung zu finden die das Reich
in keiner Weiſe verpflichtete eine neue Note ſchuf die
infolge des Garantievertrags der neuen Bank mit der
alten vor dem Disagio bewahrt blieb die den Aufbau der

den kann Die Verluſte Belgiens aus Kriegsſchäden
und Stillſtand vieler Unternehmungen ſind freilich groß
aber wenn man bedenkt daß auf 74 Millionen Deutſche
einſchließlich der Koſten der Jnvalidenverſicherung im
Jahre rund 4 Milliarden Mark Kriegsausgaben ent
fallen während die Belgier direkte Kriegsausgaben nur
in verſchwindend geringem Maße zu leiſten hatten ſo
wird man die Wirkung der Kriegsſchäden auf die Finan
zen kaum zu tragiſch nehmen können Von dieſem Ge
ſichtspunkte aus muß auch die Kontribution betrachtet
werden ſie iſt nur ein Zehntel deſſen was in Deutſch
land eine Bevölkerung von gleicher Zahl für Kriegs
zwecke aufbringen muß

Es wird für ein politiſch ſchwaches Land in Zukunft
nicht mehr angehen ſeine ganze Wirtſchaft auf den Welt
markt aufzubauen und einſichtige Belgier müſſen eine
Annäherung an das deutſche Wirtſchaftsgebiet ſelbſt er
ſtreben Der größte belgiſche Dichter hat ſein Vater
land das Gebiet genannt auf dem das Korn der Täu
ſchungen der leeren Hoffnungen und der luftigen Ver
ſprechungen geſät wird Es wäre ein Unglück für Bel
gien wenn dieſe Worte auch in dem Zeitpunkt ſich be
wahrheiten würden in welchem die Schickſalsſtunde des
Landes ſchlagen wird

Die Wuffenwerkſtätten von Woolwich
Der Sonderberichterſtatter des Journal J Mar

ſillac ſchreibt über ſeinen Beſuch in den Waffenwerk
ſtätten von Woolwich

Die Werkſtätten bedecken eine Fläche von mehreren
Hektaren auf ihr ſind 60 Kilometer Eiſenbahnſchienen
verlegt die zum Betriebe eines rollenden Materials
dienen das ſich aus 25 Lokomotiven und mehr als 300
Wagen zuſammenſetzt Die Ausrüſtung hat über 20
Millionen Franken gekoſtet und umfaßt mehrere Tau
ſend Drehbänke und Werkzeugmaſchinen verſchiedener
Bauart ferner 240 Kran Anlagen Dampfkeſſel die
über 150000 Pferdekräfte erzeugen uſw

Die Militär Waffenwerkſtätten von Woolwich die
demnach ein rieſiges Unternehmen darſtellen bilden den
Stolz Großbritanniens

Gleich beim Eintritt erwartet den Beſucher eine
große Ueberraſchung Hinter den Eingangsgittern ſteht
ein Zug ein richtiger Eiſenbahnzug mit Wagen erſter
zweiter und dritter Klaſſe der zur fahrplanmäßigen
Stunde abfährt Dieſer Zug iſt übrigens ein unent
behrliches Beförderungsmittel denn 6 Kilometer Luft
linie liegen zwiſchen dem Haupteingang und dem Ge
ländeſtreifen wo die Verſuche mit Exploſivſtoffen an

e werden dieſe 6 Kilometer ſind von einer ununter
rochenen Reihe von Werkſtätten ausgefüllt die ähnlich

wie die Zellen in einem Bienenſtock dicht aneinander
liegen

Dieſe Stadt iſt von mehr als 50000 Arbeitern be

wohnt und ihre Zahl iſt in ſtändigem Wachstum be
griffen Die Gründung von Woolwich liegt weit zurück
denn die erſten Bauten ſtammen aus dem 18 Jahr
hundert es iſt die größte Waffenwerkſtätte der ver
einigten Königreiche

Man ſtellt dort alles her von den Feldgeſchützen
leichteſten Kalibers bis zu den Rieſen von 380 Milli
metern die zur Ausrüſtung der Ueber Dreadnougths
ehören und eine 900 Kilogramm Granate auf eine
Fntfernung von 30 Kilometern ſchleudern von den
Munitionswagen bis zu den Feldküchen von den Ge
wehr oder Revolver Patronen bis zu den rieſigſten
Granaten ganz abgeſehen von den Seeminen den Luft
Torpedos und den Flugzeug Bomben

Woolwich hat eine Werkſtätte mit Holzbearbeitungs
Maſchinen welche die Freude eines jeden Fachmannes
bilden würde Aus ihr gehen alle die Modelle hervor
welche in den Gießereien gebraucht werden Tauſende
von Rädern für Kanonen uſw Mit einem Worte
Woolwich vereinigt die Metall Jnduſtrie mit der Mecha
nik mit ſeinen Oefen ſeinen Convertern ſeinen Stahl
und Bronze Gießereien ſeinen Gasglühöfen ſeinen
hydrauliſchen Preſſen ſeinen Nietmaſchinen ſeiner un
überſehbaren Reihe von Bohr Fräs Hobel und
Stanz Maſchinen ſeinen Drehbänken aller Stärken und
Abmeſſungen hierbei ſind die Spezial Maſchinen noch
gar nicht berückſichtigt wie ſolche die dazu dienen die
Züge in den Läufen herzuſtellen die Granatböden zu
preſſen die Gewichte die Längen und die Kaliber von
Geſchoſſen jeder Art zu prüfen

Jnfolge ſeines Alters und der Vielſeitigkeit ſeiner
Erzeugniſſe gehört Woolwich nicht zu jenen Muſter
Betrieben wo alles für die intenſivſte Erzeugnung eines
einzigen Gegenſtandes vorgeſehen iſt So zwingt bei
ſpielsweiſe die Anordnung der Werkzeugmaſchinen zu
verſchiedenen Transporten der in Bearbeitung befind
lichen Stücke was einen nicht unbeträchtlichen Zeit
verluſt zur Folge hat Aber ein guter Teil der Aus
rüſtung iſt der Neuzeit gemäß und in ausgezeichnetem
Zuſtande Amerika hat den größten Teil der automatiſch
arbeitenden Vorrichtungen geliefert Jedoch nachdem
Lloyd George plötzlich die Hand auf ſämtliche Werkzeug
maſchinen Fabriken Englands gelgt hat hat man auch
im eigenen Lande Maſchinen erlangt deren Leiſtungen für
Spezialarbeiten durchaus beachtenswert ſind

Woolwich hat während der vergangenen 14 Monate
die Ausdehnung ſeiner Werkſtätten mehr als verdrei
facht trotz ſeiner ungeheuren Arbeiterzahl leidet es in
gewiſſem Sinne unter einem Mangel an gelernten
Handarbeitern welchem Uebelſtande die Einführung der
Frauenarbeit teilweiſe ſteuern wird Jn der jetzigen
Zeit ſind dort tatſächlich nur Männer und Lehrlinge
letztere zum Teil allerdings außerordentlich jugendlich

beſchäftigt Der Betrieb arbeitet natürlich die ganze
Woche hindurch einſchließlich der Sonntage Tag und
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I v 0 nbelgiſchen Währung i ſentlichen auf deutſchem Geld
und deutſchem Auslandsguthaben ſicherte und die Finan
zierung der Kontributionen in einer für das ganze Land
gleichmäßigen Weiſe ſicherte Die Socisté Générale iſt
heute in der Lage ihre primäre Notenbaſis ohne große
Anſtrengungen auf 500 Millionen Franken zu brin
gen ſich dadurch die Grundlage für eine Notenausgabe
zu ſchaffen Unforderungen die nach Abbau
des Moratoriums der hoffentlich bald kommen wird an
ſie geſtellt werden kann genügen wird Die Finanzlage
Belgiens läßt ſich zurzeit nicht beurteilen da die Ver
pflichtungen die die belgiſche Regierung im Auslande
übernommen hat nicht bekannt ſind das Schickſal der
Londoner Aktiven im dunkeln iſt und auch die Frage
ob der Staat nicht die derzeit von den Provinzen zu
Kontributionszwecken übernommenen Schaßſcheine wird
übernehmen müſſen erſt nach Friedensſchluß geklärt wer

Die len
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Zur Verfolgung der Ereigniſſe auf den verſchiedenen Kriegsſchauplätzen in S

2 d den einzelnen Erdteilen gehört ein umfangreiches Kartenmaterial Dieſes iſt vorteilhaft

in dem ſoeben erſchienenen 83 8z Kriegskriegskarten Atlas
R

e vereinigt enthält er doch
8

1 Deutſch Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
4 2 Galiziſcher Kriegsſchauplatz

Z überſichtskarte von Rußland mit Rumänien und Schwarzem Meer v
4 Spezialkarte von Frankreich und Belgien

2 5 Karte von England
6 Karte von Oberitalion und Nachbargebiete
7 Karte vom ODſfterreichiſch Serbiſchen Kriegsſchauplatze

8 Karte von Kurland und Gouvernement Kowno
4 9 Karte der Europäiſchen Türkei und Nachbargebiete DardanellenStraße
S Marmara Meer Bosporus
S 10 Äberſichtskarte von Europa

Der große Maßſtab der hauptſächlichſten Karten geſtattete eine reiche Beſchriftung eine
R dezente vielfarbige Ausſtattung gewährleiſtet eine große Uberſicht und leichte Drientierung
l Details wie Feſtungen Kohlenſtationen e erhöhen den Wert der Karten Der Atlas

iſt dauerhaft gebunden und bequem in der Taſche zu tragen Das geſchloſſene Karten

2 terial wird vor allen Dingen unſeren Braven 5

im Felde 2willkommen ſein Preis M 1,50 auswärts M 1,70

ZJn den Weihnachtsfendungen die jetzt täglich ins
Feld gehen ſollte auch unſer Kriegsatlas nicht fehlen 92
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Nacht zwei Arbeitsſchichten löſen ſich während der 21
Stunden umfaſſenden Arbeitszeit ab

Kriegs Ztg der 7 Armee

Kriegsallerlei
Die Briefe des Sepp

Der Sepp iſt keiner von denen die viel Worte
machen Kurz vor Kriegsausbruch hat er noch gehei
ratet damit die alten Eltern eine Stütze haben wäh
rend er im Feld iſt Die Marie auf die er ſchon lange
ein Auge gehabt iſt die Seine geworden

Wie er ins Feld iſt hat die Jungbäurin geflennt
und gebettelt Sepp bitt gar ſchön ſchreib fei alle Tag
damit man woaß wo s is Pfügt di Gott Marie
Und i ſchreib ſcho

Kommt auch bald ein Brief aus Frankreich Liebe
Marie Es geht mir gut Es grüßt Dich Sepp

Aber kurz is der Brief, jammert die Jungbäurin
gwiß dem is ſcho was paſſiert Und gleich ſchickt ſie

Liebesgaben und einen langen lieben Brief und der
Sepp möchte um Gottes willen ſchreiben was ihm fehltSteht nicht lange an kommt wieder ein Feldpoſt

brief Liebe Marie Das Paket erhalten Es geht
mir gut Es grüßt Dich Sepp

Auf das nächſte Paket folgt wieder ein Brief Liebe
Marie Das Paket erhalten Es geht mir gut Es
grüßt Dich Sepp

Und ſo geht es weiter Ein Brief iſt wie der andere
Es geht mir gut Es grüßt Dich Sepp Mehr iſt

aus dem Menſchen nicht herauszubringen Wenn die
Marie ſchon wiſſen will wie es im Feld ſonſt zugeht
muß ſie es aus der Zeitung leſen oder vom Nachbar

erfragen

Endlich nach langen Wochen kommt doch ein aus
führlicher Brief von Sepp Der lautet Liebe Marie
Das Paket erhalten Kann Dir mitteilen daß eine
Haxe hin iſt Dafür habe ich das Eiſerne Kreuz Jch
bin im Lazarett Es geht mir gut Es grüßt Dich
Sepp Auf Wiederſehen macht FreudeSch x mer in der Münch Ztg

Eingemauerte Kugeln

Es gibt hier und da eingemauerte Kugeln oder
Kugeldenkmäler die aus der Zeit des Siebenjährigen
Krieges oder aus der Franzoſenzeit ſtammen Die
Kugel in der Wand des Hauſes Prenzlauer er 45
in Berlin erinnert laut Jnſchrift an den 20 Februar
1813 an welchem die Koſaken Berlin zu überrumpeln
ſuchten Noch vorhanden aber ſind drei Kugeln über
ſtraße aus dem Jahre 1760 An die Belagerung
Spandaus im April 1813 erinnern zwei Kugeln von
denen die eine in der Außenwand der Nikolaikirche
die andere in einem Eckhauſe der Havelſtraße ſteckt Jn
Zorndorf bemerkt man noch Kugeln aus der Ruſſen
ſchlacht am 25 Auguſt 1758 in Großbeeren Hagelberg
und Niedergörsdorf bei Dennewitz ſolche aus den Frei
heitskriegen

Vermögen und Einkommen in England
Auf eine Anfrage des Mitgliedes der Arbeiterpartei

Thorne im engliſchen Unterhaus erwiderte der Schat
kanzler daß das Nationalvermögen des britiſchen
Reiches auf 520 Milliarden Mark und das jährliche
Einkommen der Nation auf 80 Milliarden Mark ge
ſchätzt wird Darauf erwiderte Thorne So haben wi
genügend Geld um durchzuhalten Die Summe die
hier genannt wird iſt ein Phantaſiewert Sie wider
ſpricht nicht nur allen ausländiſchen Schätzungen des
engliſchen Nationalvermögens ſondern vor allem auch
den Angaben britiſcher Statiſtiker Mitte April 191

V

rer J e vo C
hatte der New York Herald ein ententefreundliches
Blatt Unterſuchungen über die Geld und Vermögens
verhältniſſe der im Krieg befindlichen Länder angeſtellt
Dabei kam er zu einer Berechnung der verſchiedenen
Volksvermögen Das Ergebnis war Deutſchland 32
Milliarden Mark England 340 Milliarden Mark
Frankreich 200 Milliarden Mark Rußland 160 Milli
arden Mark Dieſe Zahlen decken ſich ungefähr mit den
aus deutſchen Quellen ſtammenden Ziffern Nur be
England iſt die Schätzung höher als die engliſcher
Taxen ſelbſt geweſen ſind die das Nationalvermögen
vor dem Kriege auf rund 260 Milliarden Mark ver
anſchlagten Selbſt wenn man ohne weiteres die
Schwierigkeiten zuverläſſiger Berechnungen zugibt iſt
ein Kapital von 520 Milliarden wie es im Unterhaus
angegeben wurde eine phantaſtiſche Uebertreibung
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